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DER DEUTSCH-UKRAINISCHE VERGLEICH
DER METAPHER MIT TIERKOMPONENTEN
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The article examines interlingual metaphor equivalents with zoonymic elements of Ukrainian and German. The
metaphers are also analysed according to the types of coincidence and typological identity.
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In diesem Artikel werden die Metapher mit tierischen Hauptkomponenten verglichen. Dieses Thema ist aktuell,
weil Forschung dieser Frage erlaubt den Ukrainern das Erlernen der deutschen Sprache zu erleichtern, da
phraseologische Einheiten ein integraler Bestandteil der Rede sowohl der Ukrainer, als auch der Deutschen sind. Die
Vertreter der verschiedenen Nationen nehmen die Welt anders wahr, deshalb ist es sehr wichtig zu verstehen, warum
der Deutsche „mein Name ist Hase“ und der Ukrainer „  c , “ sagt.

Die wichtigsten theoretischen Werke, die in dieser Arbeit verwendet werden, sind die Werke von J. Roche [6],
der an den Fragen der Sprache und Kultur arbeitete, George Lakoff und Mark Johnson [11], die die Metapher
untersuchten, Wolfgang Fleischer und Harald Burger [1], die sich mit den Phraseologismen beschäftigten.
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Das Objekt der Forschung sind ukrainische und deutsche Tiermetaphern.
Den Gegenstand der Arbeit bilden die Verwendungsweise der Tiermetapher in deutscher und ukrainischer

Kultur.
Die Aufgaben dieses Artikels sind:
- den Begriff „Metapher“ und ihre wichtigsten Merkmale zu charakterisieren;
- die Verwendung von Tiermetapher in deutscher und in ukrainischer Kultur zu vergleichen.
Metapher ist einer der Tropen, der rein durch Ähnlichkeit oder Analogie motiviert ist. Literarisches

Enzyklopädisches Wörterbuch gibt folgende Interpretation: "Metapher ist eine Art des Tropus, Übertragung der
Eigenschaften von einem Gegenstand (Phänomen) auf den anderen auf Grund deren Ähnlichkeit oder Kontrast. Im
Gegensatz zum Vergleich, in dem es beide Elemente des Vergleiches vorhanden sind, ist Metapher ein versteckter
Vergleich, in dem solche Wörter wie "als", "als ob" fehlen, aber implizit zu verstehen sind" [8, 218]. Das Wörterbuch
der linguistischen Begriffe bezeichnet Metapher als "Verwendung des Wortes in übertragener Bedeutung auf Grund der
Ähnlichkeit in gewisser Hinsicht von zwei Objekten oder Phänomenen" [9, 128].

Metaphern erfüllen wichtige kognitive Funktionen: sie dienen der Erklärung und dem besseren Verständnis
abstrakter oder neuer Sachverhalte, können aufgrund ihres kreativen Potentials Denkmuster umstrukturieren und auf
diese Weise zu neuen Sichtweisen führen und haben darüber hinaus die Eigenschaft, bestimmte Aspekte eines
Konzeptes hervorzuheben bzw. auszublenden und damit unterschiedliche Perspektiven auf einen Sachverhalt zu
eröffnen.

Warum befassen wir uns mit der Tiermetapher? Tiere gehören zum menschlichen Leben. Früher waren sie in der
Familiengemeinschaft präsenter als heute und notwendig zur Versorgung mit Eiern, Milch, Fleisch, mit Federn und
Fell.  Sie  dienten  als  Arbeitskräfte  auf  dem  Feld,  für  den  Transport,  zur  Bewachung.  Mensch  und  Tier  waren  eine
Gemeinschaft, und sie waren aufeinander angewiesen. Tiere mussten gut, also artgerecht gehalten werden, um dem
Menschen zu dienen.

Heute ist die Versorgung mit Tierprodukten vom Haushalt abgekoppelt. Das Haustier in der Wohnung nimmt
diese Rolle in veränderter Form ein: als Freund, Begleiter, als Schmusetier, als Wesen, das versorgt werden muss oder
als Prestige-Objekt.

Tiere sind Lebewesen, die uns ähnlich sind und doch ganz anders. Wir lieben sie sentimental. Wir leben mit
ihnen (Haustiere) oder von ihnen (Nutztiere), wir beuten sie aus, wir bestaunen sie im Zoo oder wir dressieren sie für
den Zirkus. Tiere erleben zu können ist eine Art menschliches Bedürfnis.

Als Tiermetapher bezeichnet man ein sprachliches Bild (Metapher), das einen Begriff aus dem Tierreich (als
"Bildspender") auf Menschen oder die Gesellschaft anwendet [15]. Es können solche Ausdrücke (Adjektiven,
Redewendungen, Sprichwörtern, Substantiven und Verben) sein, die Bezeichnungen von Tieren und deren Ableitungen
enthalten, sich jedoch hauptsächlich auf den Menschen, die Technik und die Gesellschaft beziehen [14].

Tiernamen bewegen sich leicht in die Kategorie von Symbolen, die unter den Menschen die vorherrschende
Meinung über verschiedene Tiere widerspiegeln. "Die Fülle an Tiersymbolen in Mythologie, Kunst und Religion auf
der ganzen Welt trägt den starken Einfluss der Instinkte und Gefühle auf unser Verhalten Rechnung" [16].

Wir haben bemerkt, dass viele Namen der Tiere zu den Metaphern geworden sind, die die Eigenschaften und
Qualitäten einer Person zeigen.

Es gibt viele solche tierische Metaphern, die meistens negative Färbung sowohl im Ukrainischen als auch im
Deutschen haben. Sie erscheinen als Schimpfwörter, so beispielsweise:

Im Deutschen: dumme Gans, dummes Huhn, dumme Kuh, blöde Ziege, dumme Ziege, diese Schnepfe, dummer
Hund, du Hammel, du (blödes) Kamel, Rindvieh, (du) blöde Kuh, du (blöder) Bock, du (blöder) Affe.

Im Ukrainischen: , , , , , , , 
) , .

Man gebraucht aber Tiernamen auch als Kosenamen:
Im Deutschen: kleine Maus, Mäuschen, süße kleine Maus, Schäfchen, Täubchen, Vögelchen, Bärchen,

Knuddelbär, Hase, Häschen, Hasi, Katzi; für kleine Kinder – Frosch, Spätzchen.
Es ist zu bemerken, dass im Ukrainischen die positive Eigenschaften der Menschen vor allem mit Hilfe von

Benennungen der Vögel bezeichnet werden: , , , , , , . Es
können aber auch andere Tiere sein, zum Beispiel: , , , .

Viele Tiernamen benutzt man, um expressiv verschiedene Eigenschafen der Menschen zu zeigen:
eine alte Eule – eine hässliche Frau;
ein komischer Vogel – komische, seltsame Person;
ein Windhund – Mensch, der unzuverlässig und leichtsinnig ist;
falscher Hund – Lügner;
feiger Hund – feiger Mensch;
frecher Hund – frecher Mensch;
Gänsekopf – Dummkopf;
Hasenfuß – feiger Mensch;
komisches Huhn – seltsamer Mensch;
Saukerl – schlechter Mensch, meist Mann;
Gans – über unzuverlässige Menschen [3].

– , ;
 – ;

 – ;
– , ;
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Solche Wörter werden als Mittel der expressiven Charakteristik verwendet. Auf Grund der Ähnlichkeit des

Verhaltens werden die Tierbenennungen auf Menschen übertragen. Sowohl im Deutschen, als auch im Ukrainischen
werden dieselben Tiernamen verwendet:

Angsthase – Person, die übertrieben viel Angst, Furcht, keinen Mut hat,  – ;
Bär – ein unbeholfener Mann,  – , .
der böse Wolf – der böse Mensch, – , , ;
du Schwein – unsauberer Mensch,  - im ukrainischen nicht nur körperlich unsauberer Mensch, sonder auch

moralisch ungepflegter Mensch.
Fuchs – schlaue Person, – , .
Metaphorische Wortverwendung hat eine lange Geschichte, deshalb ist die überwiegende Mehrheit der Metapher

allen Menschen bekannt. Solche Wörter sind in das Sprachsystem eingeschlossen und werden in Wörterbüchern bei der
Beschreibung der semantischen Struktur des Wortes gegeben.

Solche Metaphern, nämlich tierische Metaphern, sind in verschiedenen Sprachen ähnlich, einige von ihnen aber
nicht. Es hängt von der Kultur und nationaler Spezifik ab. In Sprachen von anderen Ländern können wir solche
Metaphern treffen, die für uns ungewöhnlich lauten, zum Beispiel, Elefantin steht  im  Ukrainischen  für und
bedeutet eine dicke Frau,  in  Indien  aber  spricht  man  so  über eine Frau mit anmutigem Gang, weil dort Elefant ein
heiliges Tier ist und sein Gang tatsächlich glatt und langsam ist.

Im Deutschen und im Ukrainischen gibt es gleiche Tiermetaphern für Markierung verschiedener Eigenschaften
oder Tätigkeiten der Menschen:

 ein großer Fisch – eine bedeutende Person, ukrainisch -
Krokodilstränen – Rührung, Mitgefühl heuchelnde Träne, ukrainisch -              ;
ein weißer Rabe – eine große Seltenheit, ukrainisch - ;
Blindekuh (Spiel) – Fangspiel, bei dem dem Suchenden die Augen verbunden werden, ukrainisch – ;
das schwarze Schaf – der von einem bestimmten Personenkreis wegen seiner extravaganten oder gar unsittlichen

Haltung abgesonderte Mensch, ukrainisch – ;
graue Maus – unscheinbare, unattraktive Frau, ukrainisch – ;
Sündenbock –  jemand,  dem man die  Schuld für Fehler, Misserfolge zuschieb, tatsächliche Schuld spielt dabei

keine Rolle, ukrainisch – , ;
Wolf im Schafspelz – ein Mensch mit üblen Absichten, der sich aber äußerlich sanft und friedlich gibt [3],

ukrainisch – .
Bestimmte Merkmale, die man den Tieren zuschreibt, sind in ukrainischer und in deutscher Sprache ähnlich, es

gibt aber auch einige Unterschiede. Sie sind also von den nationalen Stereotypen Vorstellungen von Tieren vorgegeben.
So z. B. im Deutschen ein alter Fuchs, im Ukrainischen .

Es ist kompliziert zu verstehen welche Gründe für Verwendung eines oder anderen Wortes gibt. Prozess der
Wahrnehmung der Welt, Kenntnisse und Erfahrung der Menschen können nicht die Herkunft einer oder anderen
Metapher erklären. Und wenn man nationale Aspekte in Wahrnehmung der Welt beachtet, so entstehen einige
Unterschiede. Im Deutschen steht das Wort Frosch (süßer oder lieber) für Kosename für Kinder. In der ukrainischen
Sprache hat diese Metapher negative Färbung. Für Ukrainer ist Frosch ein kaltes und hässliches Tier. Also das Wort

 ist für hässlichen Menschen.
Zusammenfassend soll gesagt werden, dass es in allen Sprachen Metapher mit Tierbezeichnungen gibt. Hier

werden also die verbreitetsten Beispiele von Tiermetaphern in deutscher und ukrainischer Kultur angeführt. Es sind
solche, die ganz äquivalent sind, einige, die teiläquivalent sind, es gibt aber auch solche Metapher, die in diesen
Kulturen ganz anders sind. Das alles hängt von der Nation und von den Vorstellungen der Menschen über die Tiere und
ihre Eigenschaften ab.

Unser Artikel erforscht die kontrastive Analyse deutscher und ukrainischer Metaphern, die Tierbezeichnungen
enthalten. Es ist zu unterstreichen, dass Metapher eine Form des bildhaften Sprechens ist, bei der die Wörter in der
übertragenen Bedeutung verwendet werden. Metapher ist in allen Sprachen zu finden. Sie basiert auf kultureller Weltsicht.

Metapher mit Tierbezeichnungen haben im Deutschen und im Ukrainischen sowohl negative, als auch positive
Konnotationen. Sie fungieren sowohl als Schimpfwörter, als auch als Kosenamen.

Wir kommen zur Schlussfolgerung, dass verschiedene Kulturen gleiche Konnotationen der Tiernamen
verwenden. Ein gutes Beispiel für den Vergleich der konnotativen Bedeutungen des Wortes, in diesem Fall der
Benennung von Tier, ist Metapher Schwein. In  dieser Arbeit wurde untersucht, dass im Ukrainischen Schwein ein
Symbol des Schmutzes ist, im Deutschen aber ist dieses Tier ein Symbol des Vermögens und Glückes, aber gleichzeitig
des Schmutzes. Und das beweist, dass verschiedene Nationen mit ihren Kulturen unterschiedliches Denken und
Weltanschauung besitzen, und  trotzdem gibt es einige gemeinsame Eigenschaften.

Die Metaphern werden in festen Wortverbindungen, Phraseologismen verwendet. Auf Grund der Ähnlichkeit
einer Sache mit der anderen entsteht Metapher und damit weiter ein Phraseologismus. Deshalb ist es notwendig in der
Zukunft einen Artikel der Vergleichung von deutschen und ukrainischen Phraseologismen mit Tierbezeichnungen zu
widmen.
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This paper analyzes the specific ways parentheses function in the English articles on geology. It is shown that the

parentheses signifying a high degree of certainty are rarely used in a scientific work. Instead, the commonly used modal
words such as possibly, probably, perhaps, and may be contribute to the cohesion of text, fill it with additional senses
and help reveal the author's emotive attitude to the scientific achievements of other researchers and assess one's own
contribution.

Key words: expressive syntax, parenthesis, parenthetical clauses, modal words.
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